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A. Bericht des Abgeordneten Hufnagel 


Der Entschließungsantrag der Fraktion der FDP | 
— Umdruck 633 — wurde in der 116. Sitzung des , 
Deutschen Bundestages am 20. Mai 1960 anläßlich ' 
der Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zum i 
Schutze der arbeitenden Jugend (Jugendarbeits- 
schutzgesetz) dem Ausschuß für Arbeit überwiesen. | 

Der Ausschuß hat den Antrag in seiner 78. Sitzung i 
am 21. September 1960 beraten und ist zu folgen- | 
dem Ergebnis gekommen: Mit Rücksicht auf die | 
Tatsache, daß schon nach dem alten Jugendschutz- j 
gesetz von 1938 vielfach Verstöße, die nicht hin- 
reichend geahndet wurden, zu beobachten waren, 
sollen der Staat und die Gewerbeaufsichtsämter 
alles tun, damit nunmehr die Bestimmungen ein- 
gehalten werden. Zu diesem Zweck soll die Öffent- 


lichkeit durch die Spitzenverbände der Jugendorga- 
nisationen, durch die noch zu bildenden Ausschüsse 
für Jugendarbeitsschutz bei den obersten Landes- 
behörden, durch Privatinitiative innerhalb der Zivil- 
bevölkerung und durch Unterrichtung in den Volks- 
und Berufsschulen informiert werden. 

Der Ausschuß hat sich nachdrücklich dafür einge- 
setzt, daß nach dem Inkrafttreten des Jugendarbeits- 
schutzgesetzes am 1. Oktober 1960 die Ausschüsse 
für Jugendarbeitsschutz gemäß § 64 f. Jugendarbeits- 
schutzgesetz bei den obersten Landesbehörden ihre 
Tätigkeit aufnehmen. Die Bundesregierung soll über 
die Ergebnisse ihrer Informationsarbeit schriftlich 
Bericht erstatten. 


Bonn, den 4. Oktober 1960 

Hufnagel 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

Möglichkeiten zur Information der Öffentlichkeit 
über Notwendigkeit und Aufgaben des Jugend- 
arbeitsschutzes zu prüfen und dem Ausschuß für 
Arbeit darüber zu berichten. 

Bonn, den 4. Oktober 1960 

Der Ausschuß für Arbeit 

Scheppmann Hufnagel 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Tel, 6 35 51 



